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Brauchen wir Hochdruckspezialisten?

In vielen europäischen Ländern – und Österreich ist keine rühmliche Ausnahme – werden Blutdruck-
zielwerte nur bei einem geringen Prozentsatz der behandelten Hypertoniker erreicht. Da spielen viele
Faktoren eine Rolle. Aber es sind nicht nur die von uns Ärzten gerne verantwortlich gemachten
Nebenwirkungen der Medikamente und die deswegen und aus anderen Gründen schlechte Compliance
der Patienten. Es liegt auch an uns – Hand aufs Herz: Wer von uns reagiert immer mit einer Therapie-
anpassung oder -umstellung bei systolischen Blutdruckwerten zwischen 140 und 145 mmHg (was das
Risiko eines Schlaganfalls gegenüber einer optimalen Drucksenkung etwa verdoppelt), wer von uns
misst den Blutdruck mit einem validierten Messgerät (zu überprüfen unter: www.dableducational.org),
wer kennt die Probleme der Patientenselbstmessung, wer die Stärken und Schwächen der 24-Stun-
den-ABPM? Wie sicher sind wir uns im Wissen über die Wirkdauer der von uns verordneten Anti-
hypertensiva, ihre Interaktionen mit anderen Medikamenten oder auch nur mit der Nahrungsaufnahme?
Welche Laborkontrollen sind sinnvoll und notwendig? Wie ist der aktuelle Stand der Diagnostik bei
Verdacht auf eine sekundäre Hypertonie, das Prozedere bei Hypertonie in der Schwangerschaft oder
bei einem Jugendlichen, ...? Dazu kamen in letzter Zeit neue Untersuchungsmethoden zur Evaluierung
subklinischer Folgen an Gefäßen und Endorganen, die im Augenblick noch wenig genützt werden.
Die Flut der Publikationen auch auf dem Hochdrucksektor ist erdrückend. Wer hat Zeit, alles zu lesen,
und dann die Spreu vom Weizen zu trennen?

Eine vertiefte Ausbildung auf dem Blutdrucksektor im Rahmen des Turnus ist illusorisch, solange
Hypertensiologie in vielen Fächern (Nephrologie, Kardiologie, Diabetologie, Endokrinologie, um
nur einige zu nennen) gerade mal als Randgebiet beheimatet ist, an allgemeinmedizinischen Abtei-
lungen kaum je ein zentrales Anliegen darstellt und Hochdruckambulanzen die Ausnahme bilden.
Dazu kommt, dass Blutdruckeinstellung unter stationären Bedingungen kaum je notwendig und sel-
ten sinnvoll ist. Die Folgen liegen auf der Hand: Wir haben in Österreich (und in den übrigen euro-
päischen Ländern) ein Heer von unnötigerweise durch Schlaganfall, Herzinsuffizienz, Herzinfarkt,
Niereninsuffizienz, PAVK und vaskuläre Demenz chronisch behinderten Menschen, was neben dem
persönlichen Leid enorme Kosten verursacht.

Um dem gegenzusteuern, stimuliert die European Society of Hypertension eine vertiefte Ausbildung,
die nach Erfüllung strenger Auflagen (nachzulesen auf ihrer Homepage) zum European Hypertension
Specialist führt. Die Deutsche Hochdruckliga ist dem gefolgt und vergibt mit deutlich geringeren
Auflagen ein Hochdruckdiplom. Die ÖGH plant ein österreichisches Hochdruckdiplom, das in
seinen Anforderungen zwischen dem der europäischen und der deutschen Gesellschaft liegen soll;
an den Statuten wird gearbeitet. Ziel ist es, eine Reihe von Ärzten als Experten in Hochdruckfragen
für eine bessere ärztliche Versorgung der österreichischen Bevölkerung auszubilden. Ausbildungs-
inhalte sollen u. a. in unseren Jahrestagungen, Hochdruck-Akademien und in speziellen Kursen an-
geboten werden.

Prof. Dr. Jörg Slany
Präsident der ÖGH
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